
Klimaschutzkonzept Heidelberg 2004: Der Maßnahmenkatalog 

Zielgruppenübergreifende Maßnahmen 
1 Öffentlichkeitsarbeit   

2 Regionale Kooperation: Abstimmung der Klimaschutz-Akteure in der Region  

3 Partizipation und Steuerung: Heidelberg-Kreis, Koordinationskreis und Arbeitskreise  

4 Klimaschutz-Bildung: Vom Kindergarten bis zur Universität  

5 „Heidelberger Gebäude-Standard“  

6 a-b Energieoptimierte Stadtteile: Bahnstadt und Wieblingen  

7 Energieberatungszentrum und Abstimmung der Energieberatung  

8 Technologische Modellprojekte / Technologiepark Umweltpark „Energie und Umwelt“  

Zielgruppe Städtische Einrichtungen 
10 Fortsetzung und Ausbau Kommunales Energiemanagement (u.a.: E-controlling, Contracting, 

Standards, Vergabekriterien, Modellprojekte Neubau und Sanierung, Beschaffung Elektrogeräte) 
 

Zielgruppe Private Haushalte/Wohnungsunternehmen 
20 Auszeichnungs- und Kommunikationskonzept „E-Haushalt“ (u.a. E-Scheckheft)  

21 a-c Stromspar-Programm: Modellhaushalte, Prämien, Ö-Arbeit  

22 a-c Fortsetzung und Ausbau der Aktivitäten “Energetisch optimierte Sanierung/Neubau“: 
Schwerpunkte: Förderung, Kennzahlen für Mieter, Mietspiegel 

 

Zielgruppe Dienstleistung / Gewerbe / Industrie (als Energienutzer) 
30 Branchenansatz ausweiten auf weitere Gewerke des Handwerks  

sowie weitere Wirtschaftszweige (z.B. Handel, Verwaltungen, Tischler, Metzger, ...) 
 

31 Ansatz Querschnittstechnologien ausbauen: Schwerpunkte zunächst: Lüftung und EDV  

32 „Klimaschutzfonds“ (inkl. „Klimaschutzpreis“)  

33 Fördergeldervermittlung für umwelt-aktive Betriebe  

Zielgruppe „öffentliche Einrichtungen außer Stadt“  (Universität, Forschung, Kliniken etc.) 
40 Energieoptimierung auf Landes-/Bundesebene für Universität/Uniklinik  

u.a. Strukturen ausbauen, „Heidelberger Gebäude-Standard“ 
 

41 Ausbau von weiteren Strukturen innerhalb der Universität: u.a.: Dezentrale 
Mittelbewirtschaftung: Energie berücksichtigen sowie EDV-Energiebeauftragten  

 

42 Lüftungsoptimierung fortsetzen und ausbauen (vgl. Maßn. Nr. 31)  

43 Fortsetzung von Nutzerprojekten an der Universität Heidelberg  

Zielgruppe US-Army 
50 Kooperationsprojekte US-Army und Stadt Heidelberg zum Thema „Energie in Gebäuden“  

Schwerpunkte: „Klimaschutz an Schulen“ und „Heidelberger Gebäude-Standard“ 
 

51 Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit zum Klimaschutz: Stadt und US-Army  

Zielgruppe Energierelevante Dienstleistungen und Produkte 
60 Fachspezifische Fort- und Weiterbildung  

61 Qualitätssicherung: Sanierung und Neubau  

62 a-b Förderung neuer Dienstleistungsangebote 
Schwerpunkte: Kooperation im Handwerk, Energiedienstleistungen Stadtwerke Heidelberg 

 

Zielgruppe Energieversorgung 
70 a-d Ausbau erneuerbarer Energien: Schwerpunkte:  

Öko-Strom- und Holz-Pellet-Vermarktung, Solar-Wettbewerb, Geothermie-Modellprojekt 
 

71 Weiterer Ausbau von  

a) Fernwärme und 

b) Gas  

 

 


